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Clever & Smart
Wohnzimmer klein. Entweder machen Mit-
bewohner einen Strich durch das Vorhaben 
oder profane Einrichtungsgegebenheiten 
verderben das geplante Unternehmen. Für 
alle, die bis jetzt keine adäquate Lösung 
parat hatten oder im schlimmsten Fall 
kapituliert haben, bietet KEF nun eine 
innovative Produktreihe an, die sich dieser 
Problematik stellt und hochinteressante 
Lösungsansätze bietet.

Die neue Fivetwo-Serie verbindet 
umwerfendes Design mit akustischen Vorzü-
gen, die man sonst nur von ausgewachsenen 
Lautsprecherkombinationen gewohnt ist. 

 Sie hätten gerne umhüllenden 
Raumklang, sind aber nicht bereit ihr 
Wohnzimmer mit einer Vielzahl an Laut-
sprechern vollzustellen? Dann sollten Sie 
sich die brandneue Fivetwo-Serie des eng-
lischen Traditionsherstellers KEF ansehen. 
Gemäß des Mottos „Zwei sehen, fünf hören“ 
stellt ihnen das AV-Magazin die unge-
wöhnliche HiFi-Kreation auf den folgenden 
Seiten vor.

Wer kennt das nicht? Der Wunsch nach ein-
drucksvollem Surroundsound ist groß, die 
dafür eingeforderten Boxen-Stellplätze im 

Key Facts KEF Fivetwo 11
• Passiver Säulenlautsprecher

•  Koaxial aufgebaute Uni-Q-Chassis 
für Mittelhochtonbereich

• 3D-Raumklang

• NXT-Flachpanele

• Multicore Lautsprecher-Anschlusskabel

•  25-cm-Subwoofer mit 250 Watt 
Digitalendstufe

• Plus X Award 2007 Design/Innovation

Raumklanglautsprecher KEF Fivetwo 11



KEF Geschichte
Die Kent Engineering & Foundry (KEF) wurde 
Anfang der sechziger Jahre von Raymond 
Cooke im Südosten Englands gegründet. 
Damals konnte niemand im Entferntesten 
ahnen, dass die Lautsprechermanufak-
tur 46 Jahre später eine beneidenswerte 
Erfolgsgeschichte schreiben wird. Dank 
strebsamen Perfektionsdrangs verstanden 
es die Engländer wie kaum ein anderes 
Unternehmen, den Markt mit besonderen 
Lautsprecherentwicklungen zu bereichern. 
1988 stellte KEF erstmals eine neuartige 
Punktschallquelle vor, das Uni-Q-Chas-
sis. Bis heute genießen Heerscharen von 
HiFi-Enthusiasten die klanglichen Vorzüge 
der laufzeitoptimierten Audiowiedergabe. 
Durch die Verwendung von kompakten aber 
dennoch feldstarken Edelmetall-Magneten 
konnte eine Hochtonkalotte nun im Zentrum 
eines Konustöners positioniert werden, 
wodurch Laufzeitdifferenzen zwischen Mit-
tel- und Hochtongeneration unterbunden 
wurden. Bis heute hat sich an der prinzipi-
ellen Koaxialtechnik nichts verändert. Mit 
unzähligen Werkstoffverbesserungen und 
Konstruktionsfinessen schaffte es KEF den-
noch, die Leistungsfähigkeit der Lautspre-
cher immer weiter zu optimieren. Aktuell 
wird das Uni-Q-Chassisprinzip in allen Bau-
reihen außer der Cresta-Serie eingesetzt, 
was für die vielseitigen Einsatzmöglichkei-
ten und besonderen Qualitäten des Systems 
spricht. Warum diese Technik gerade bei 
der Fivetwo-Serie Sinn macht und welche 
klanglichen Vorzüge daraus resultieren, 
lesen sie auf folgenden Seiten.

Anschluss und Aufbau
Die elektronische Anbindung an AV-Receiver 
gestaltet sich denkbar einfach, da das im AV-
Magazin-Test befindliche 2.1-Lautsprecherset 
für jeden Surroundkanal eine eigene Boxen-
sektion im Gehäuse bereithält. Die Fivetwo 
Modell 11 werden mit dem im Lieferumfang 
enthaltenen Multicorekabel an einen Audio-
Video-Verstärker angeschlossen. Das speziell 

Deshalb erhielten diese Schallwandler vor 
kurzem auch den begehrten Plus X Award in 
den Kategorien „Innovation“ und „Design“. 
Statt fünf oder mehr Boxen im Raum zu 
positionieren, werden bei KEFs Fivetwo-
Serie nur zwei grazile Lautsprechersäulen 
benötigt, um beeindruckenden Raumklang 
zu erfahren, so die Theorie. KEF hat in den 
letzten Jahren bereits mehrfach außerge-
wöhnliches Können in puncto Lautspre-
cherbau bewiesen. Dank unbändigem For-
schungs- und Entwicklergeist schufen die 
Enwickler mit den überragenden KHT- und 
KIT-Systemen bereits echte Designleckerbis-
sen. Neben den optischen Vorzügen glänzten 
die kompakten Heimkinosets mit Klangqua-
litäten, die man Komponenten dieser Grö-
ßenklasse nicht im Traum zugetraut hätte. 
Die neueste Kreation, die Fivetwo-Serie, 
verspricht durch Kombination zahlreicher 
Schlüsseltechnologien, den Markt auf ein 
Neues mit außergewöhnlichen Produkten 
zu bereichern. Wie es funktioniert, wie es 
klingt und ob das ganze auch den nötigen 
Spaß an der Sache vermitteln kann, wird AV-
Magazin mit hohen Erwartungen testen.

konfektionierte Kabel verfügt auf Lautspre-
cherseite über einen besonderen Multiport-
stecker, der in das Anschlussterminal der 
Modell 11 gesteckt wird. Am anderen Ende 
der Leitung kommen dann die einzelnen 
Kabelstränge für Front/Rechts beziehungs-
weise -Links, Center und Surround aus. 
Diese werden mit den Lautsprecherausgän-
gen des AV-Receivers verbunden. Für Besit-
zer eines KEF Kit-Systems hält der Hersteller 
optionale Adapterkabel bereit, mit denen die 
Fivetwo-Modelle an die KIT100 und KIT200 
angeschlossen werden können.
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Dr. Watson gehört zu den fünf führenden 
Lautsprecherentwicklern. Sein immenses 
Know-how kommt bei der KEF Fivetwo/11 
ebenso wie bei der 100.000 Euro kosten-
den „Muon“ zum Einsatz

Plus X Award 2007: Martin Klaassen (links 
im Bild), Geschäftsführer der GP Acoustics 
GmbH, erhält gleich viermal das begehrte 
Plus X Award-Siegel aus den Händen von 
AV-Magazin-Chefredakteur Olaf Sturm. 
KEFs Fivetwo 11 wurde für Design und 
Innovation ausgezeichnet



Da die koaxial aufgebauten Mittelhoch-
tontreiber ein hervorragendes Rundstrahl-
verhalten aufweisen, brauchen wir die 
schlanken Säulen nicht auf den Hörplatz 
auszurichten. Wichtig: Um perfekte Raum-
klangerlebnisse zu gewährleisten, sollten 
die seitlichen Wandflächen so reflektierend 
wie möglich sein. Es wäre also kontrapro-
duktiv, wenn sich auf der einen Seite ein 
Wandteppich befinden würde und auf der 
anderen Seite eine große Fensterfläche. 
Das Stereobild würde sich merklich nach der 
schallharten Glasfläche neigen.

 Anschließend stellen wir die 
Trennfrequenz zwischen Subwoofer und den 
Modell 11-Systemen direkt am Verstärker 
ein. Um die Leistungsfähigkeit des Systems 
zu erhöhen und die kleinen Konuschassis vor 
großen Hubbewegungen zu schützen, regeln 
wir die Übergangsfrequenz im Setup-Menü 
des AV-Receivers auf 100 Hertz. Der über 
den Subwoofer-Out verbundene Bassmeister 
HTB2 bekommt seine Niederpegelsignale 
über eine Cinchleitung eingespeist. Ob das 
oval geformte Bassei vertikal oder horizon-
tal im Raum positioniert wird, ist persön-
liche Geschmacksache. Die Positionierung 
in Raumecken sollte hingegen unbedingt 
vermieden werden, da ein Subwoofer an 
reflexionsstarken Orten besonders unpräzi-
se und schwammig klingt.

Vor der ersten Inbetriebnahme müssen 
die Pegel einzelner Surroundkanäle unterein-
ander abgeglichen werden. Wie bei einem 
normalen 5.1-Heimkino-Boxenset sollten 
auch bei der fivetwo-Serie alle Lautsprecher 
gleich Laut tönen. Mittels eines Druckemp-
fängers wie dem Teufel Schallpegelmessgerät  

und dem Rauschgenerator im Verstärker 
können nun alle Lautsprechersektionen des 
Surroundfeldes entsprechend eingestellt 
werden. Durch diese Maßnahme erreichen 
wir ein tonal ausgeglichenes und gleich-
mäßig verteiltes Klanggefüge im Raum und 
stellen sicher, dass die Lautstärkenverhält-
nisse einer Mehrkanalaufnahme so wieder-
gegeben werden, wie es sich der Produzent 
vorgestellt hat.

Technik
Als Korpus dient ein steifes, zweischali-
ges Kunststoffgehäuse, das wahlweise in 
Schwarz- oder Silber-Hochglanz erhältlich 
ist. Hinter dem feinporigen Abdeckgitter 
der Schallwand verbergen sich gleich neun 
Chassis, die eng übereinander angeordnet 

ihre Schallleistung vollziehen. Die unte-
ren vier schwarzen Konuschassis dienen 
zusammen mit dem darüberliegenden Uni-
Q-Chassis als Front-Sektion, während die 
beiden oberen Töner für die Wiedergabe des 
Centerkanals zuständig sind.

Model 11 Rear-Sektion
In den oberen Seitenwänden befinden sich 
Flachmembranlautsprecher, die seitlich 
abstrahlen. Die hier verwendete NXT-Tech-
nologie feierte bereits bei den KEF Instant 
Theatre-Produkten große Erfolge, sodass in 
den beiden fivetwo Modellen seven und ele-
ven die gleiche Technik zum Einsatz kommt. 
Dabei steht NXT für Next Generation Trans-
ducer, was im Deutschen so viel heißt wie 
Signalwandler der nächsten Generation. 
Im Unterschied zu herkömmlichen Kalotten 
und Konuschassis geben NXT-Flachpanele 
den Schall über eine flache Membran wie-
der, die nach einem scheinbar chaotischen 
Wellenmuster Luftdruckdifferenzen und 
somit Hörschall generiert. Im Gegensatz 
zu normalen Boxen ist das Bündelungsmaß 
der NXT-Panele extrem klein, sodass sich 
der Klang fast kugelförmig rund um den 
Lautsprecher ausbreitet. Das so entstehende 
360-Grad-Schallfeld führt zu einem überaus 
räumlichen Höreindruck, den sich KEF bei 
der hier vorgestellten Serie zunutze macht.  
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Innovationen können so schön verpackt 
werden: KEF Fivetwo 11 und KEF-Sub-
woofer HTB2 sind Augen- und Ohrenweide

So funktionieren die Fivetwo 11. Was grafisch leicht aussieht, ist in der technischen 
Umsetzung eine Meisterleistung. Mit gezieltem Experimentieren erreicht man erstaun-
lich realistisches Surroundvergnügen
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Selbst ohne reflektierende Wandflächen an 
den Raumseiten kann so ein Raumklangge-
füge erreicht werden und die rückwärtigen 
Lautsprecher simulieren. Dennoch wird das 
hintere Klangfeld mit seitlichen Reflexions-
flächen verstärkt, weshalb wir für den kom-
menden Hörtest einige Schallabsorber-Ele-
mente im AV-Magazin-Hörraum entfernen.

Model 11 Front- und Centersektion
Vom AV-Receiver eingehende Front- und 
Centersignale werden von zwei autonom 
arbeitenden Dreiwege-Systemen gewandelt. 
Die fünf unteren Chassis geben das Front-
Links beziehungsweise Front-Rechts-Signal 
wieder. Dabei übertragen vier Tieftöner über 
eine 75 Millimeter messende Membran ihre 

Schallleistung. Zwar ergibt eine hohe Zahl an 
Tieftöner keine tiefere Grenzfrequenz, aber 
Belastbarkeit und Klang gewinnen durch 
weniger Verzerrungen deutlich an Qualität. 
Im Mittelhochtonbereich setzt KEF natürlich 
auf seine bewährte koaxiale Chassis-Bau-
form. Das ebenfalls 75 Millimeter messende 
Uni-Q-System beherbergt eine Silber glän-
zende Hochtonkalotte in seinem akustischen 
Zentrum. Hierdurch haben die Entwickler den 
Schallentstehungsort von mittel- und hoch-
frequenten Tönen so dicht zusammengelegt, 
dass praktisch keine Laufzeitdifferenzen 
zwischen beiden Wiedergabespektren auf-
treten. Daraus resultieren bestes Ortungs-
vermögen und gleichmäßige Klangqualität 
unter verschiedenen Abhörwinkeln.

Die beiden oberen Chassis bilden 
die integrierte Centerlautsprecher-Sektion. 
Durch die vertikale Anordnung der Cen-
terchassis in den beiden Frontmodellen, 
entsteht im Kopf des Zuhörers eine Phan-
tomschallquelle, die aus der Mitte zwischen 
beiden Boxen zu tönen scheint.

Technik: Subwoofer HTB2
Um die im Frequenzumfang eingeschränk-
ten Säulenlautsprecher im Bassbereich zu 
unterstützen, gesellt sich der aktive Sub-
woofer HTB2 hinzu. Der aus den erfolgsver-
wöhnten Heimkinosets KHT 3005 und KHT 
5005 stammende Bassmeister passt mit sei-
nem außergewöhnlichen Desing perfekt zu 

den eleganten Boxensäulen der 
fivetwo-Serie. Endlich mal ein 
Subwoofer, der nicht versteckt zu 
werden braucht! In dem ovalen, 
gerundeten Kunststoffgehäuse 
ist eine 250 Watt starke Digita-
lendstufe verbaut, die das kräf-
tige 25-Zentimeter-Basschassis 
mit ausreichend Leistung ver-
sorgt. Eine langhubige Gummi-
sicke verbindet den Chassiskorb 
mit der steifen Flachmembran, 
um selbst bei hohen Pegeln 
kolbencharakteristische Hubbe-
wegungen ausführen zu können. 
Mit einem Gehäusevolumen von 
gerade einmal 15 Litern, ultra-
kompakten Abmessungen und 

besonderer Bassreflextechnik möchte er 
seine volle Heimkinotauglichkeit beweisen. 
Während normale Subwoofer über eine Refl-
exportöffnung in Form eines Rohres oder 
Gehäusekanals verfügen, bedienen sich KEFs 
Ingenieure einer besonderen Bauvariante.  

Im Unterschied zu herkömmlichen Kalot-
ten und Konuschassis geben die seitlich 
montierten NXT-Flachpanele den Schall 
über eine flache Membran wieder, die 
Luftdruckdifferenzen und somit Hörschall 
generiert

Im Gegensatz zu normalen Boxen ist das Bündelungs-
maß der NXT-Panele extrem klein, sodass sich Schall-
wellen kugelförmig ausbreiten. Das so entstehende 
360-Grad-Feld führt zu einem überaus räumlichen 
Höreindruck. Hier sieht man den NXT-Motor

Das Anschlussfeld des Subwoofers HTB2 
befindet sich auf der Unterseite. Nach 
einmaligem Einstellen ist außer der 
Betriebsleuchte nichts mehr zu sehen.  
Diesen Subwoofer darf man nicht ver-
stecken, weil er so schön ist



Ein passives Chassis, das ohne magnetischen 
Antrieb und elektronischen Anschluss aus-
kommt, stellt das Masse-Feder-System mit 
dem internen Arbeitsvolumen sicher. Vorteil 
dieses Konstrukts ist, dass keine Strömungs-
geräusche bei großen Hubbewegungen des 
Basschassis entstehen können.

Eine weitere Besonderheit stellen die 
beiden Aufbauvarianten des HTB2 dar. Wird 
die stehende Variante bevorzugt, muss die 
Bodenplatte samt Gummifüßen befestigt 
werden. Bei horizontalem Betrieb werden 
stattdessen drei mit Kunststoff ummantel-
te Metallfüße in das Gehäuse geschraubt.  
Ob man die vertikal stehende oder horizontal 
liegende Subwoofer-Lösung wählt, entschei-
det letztendlich der persönliche Geschmack.

Das integrierte Aktivmodul ist mit 
den nötigsten Schnittstellen und Einstell-
möglichkeiten ausgestattet. Tieffrequente 
Audiosignale werden über einen Niederpe-
gel-Monoeingang, ausgeführt als Cinch-
RCA-Buchse, vom Mehrkanalverstärker ent-
gegengenommen. Mittels eines Bass-Boost-
Schalters kann der Tiefbasspegel bei 40 
Hertz wahlweise um drei oder sechs Dezibel 
verstärkt werden, um das Leistungsvermögen 
dem individuellen Hörgeschmack oder ver-
schiedenen Raumgegebenheiten anzupassen. 
Ein Lautstärke- oder Trennfrequenz-Regler 
ist nicht vorhanden, sodass etwaige Justa-
gen über den angeschlossenen AV-Receiver 
erfolgen müssen. Wird der HTB2-Subwoofer 
in größerem Abstand zu den Säulenboxen 
aufgestellt, kann der 180-Grad-Phasenschal-
ter Laufzeitdifferenzen zwischen Haupt- und 
Basslautsprecher ausgleichen.

Klang
Nachdem nun alle theoretischen Fak-
ten ausgeleuchtet sind, starten wir den 
anspruchsvollen AV-Magazin-Testparcours 
mit großer Spannung und nicht weniger 
großen Erwartungen. Als Testsoftware für 
den mehrkanaligen Betrieb wählen wir die 
Neuverfilmung des Katastrophen-Klassikers 
Poseidon. Der Actionfilm bietet imposante 
Quantität und Qualität in puncto Klang-
effekte und verheißt spannende Unterhal-
tung auf allen Plätzen.

So lässt sich das KEF-Ensemble auch 
nicht lange bitten. Bereits die ersten Film-
minuten machen deutlich, dass sich bei den 
Modell 11-Komponenten die über viele Jahre 
gewonnene Entwicklungserfahrung in super-
be Klangqualität niederschlägt. Gemessen 
am Konstruktionsaufwand, vermitteln die 
Boxen eine Schallkulisse, die vollkommen 
losgelöst vom eigentlichen Lautsprecher 
schwebt. Sprachdialoge erscheinen exakt 
in der Mitte zwischen den beiden Säulen-
boxen - eben genau da, wo sie hingehören.  

Die NXT-Flachmembrane erzeugen ein über-
aus diffuses Surroundfeld, das den Zuhörer 
mitten ins Geschehen einbezieht. Zwar 
kann die Ortungstreue nicht mit der eines 
herkömmlichen Heimkinosets mithalten, 
dennoch versteht es das KEF-Trio auf beein-

druckende Weise, umhüllenden Raumklang 
zu generieren.

Als die Monsterwelle den riesigen Pas-
sagierdampfer unter sich begräbt, donnern die 
Wogen der brechenden Wassermassen schein-
bar mitten in den AV-Magazin-Testraum.  
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Technische Daten und Ausstattung
Hersteller   KEF

Modell  fivetwo Modell 11/HTB2

Typ  2.1-Lautsprecherset

Setpreis  2.640 Euro

Standlautsprecher  900 Euro/Stück 
Fivetwo Modell 11  

Subwoofer HTB2  840 Euro

Lieferumfang   Raumklang-Lautsprecher, Subwoofer, alle benötigten  
Verbindungskabel

Standlautsprecher  Modell 11

Front-Sektion  

- Tiefmittelton  4 x 75 mm Konus

- Mittelhochton (Uni-Q)  1 x 75 mm MT-Konus + 1 x 15 mm HT-Kalotte

Center-Sektion  

- Tiefmittelton  1 x 75 mm Konus

- Mittelhochton (Uni-Q)  1 x 75 mm MT-Konus + 1 x 15 mm HT-Kalotte

Rear-Sektion  

-Breitband  2 x NXT-Panel

Übertragungsbereich  90-30.000 Hz (±3 dB)

Empfindlichkeit  87 dB (2,83 V/1m)

Gewicht  11,3 kg

Nennimpedanz  8 Ohm

Abmessungen (BxHxT)  21,0 x 102,0 x 23,0 cm

Ausführungen  Hochglanz Schwarz, Silber matt

Besonderheiten  Magnetisch geschirmt

Subwoofer:  HTB2

Leistung  250 Watt

Übertragungsbereich  30-250 Hz (±3 dB)

Chassis-Durchmesser  250 mm

Arbeitsvolumen  15 Liter

Bauart  Front-Fire

Prinzip  Bassreflex

Pegelregler  Nein

Phasenregulierung  Schalter (0/180°)

Bass Boost  Schalter (+3/+6 dB bei 40 Hz)

Standby-Schaltung  ja

Line-Eingang  Cinch-RCA Mono

Bodenanbindung  Gummifüße

Gewicht  11 kg

Abmessungen (BxHxT)  44,0 x 39,0 x 19,5 cm

Ausführungen  Hochglanz-Silber, Hochglanz-Schwarz

Besonderheiten   Bassreflex über Passivmembran, ovales Gehäuse,  
Langhub-Sicke



Das Zerbersten der massiven Eisenträ-
ger und das Brechen der Wellenfronten 
am Schiffskorpus erzeugen eine eminente 
Schallkulisse. Auch wenn einzelne Klang-
details manchmal verheimlicht werden, 
die eleganten Designsäulen brillieren mit 
einer imposanten 360-Grad-Schallkulisse, 
die einen Film zum wahrhaftigen audiovisu-
ellen Ereignis avancieren lässt.

Die Fivetwo Modell 11-Boxen begei-
stern primär durch ihr räumliches Klangbild, 
das vom potenten Subwoofer HTB2 ein-
drucksvoll ergänzt wird. Dieser beweist sein 
tieffrequentes Leistungsvermögen mit einer 
nicht weniger beeindruckenden Darbietung. 
Durch seine pegelfeste Spielfreude und 
den impulsiven Charakter unterstreicht der 
kleine Subwoofer das klangliche Geschehen 
besonders wirkungsvoll. Bassläufe tiefton-
starker Instrumente werden mit deftigem 
Temperament und fulminantem Tiefgang 
präsentiert. Mit seiner Fähigkeit selbst 
anspruchsvollstes Musik- und Filmmaterial 
knackig und direkt zu vermitteln, macht er 
das heimische Filmtonerlebnis perfekt.

Bei stereofonem Musikmaterial, wie 
dem neuen Album „The Evening Sorrow“ 
von Dennis Crommett (Vertrieb In-Aku-
stik, Bestell.-Nr.0681042) kommt die Stim-
me vom Sänger besonders plastisch und  

ausdrucksstark zur Geltung. Der Chorus-
Effekt der gedoppelten Gesangsaufnahme 
klingt angenehm differenziert, wodurch 
das Klangbild nochmals an Tiefe gewinnt. 
Gezupfte Gitarrenriffs- und Melodien wer-
den luftig aber dennoch mit nötigem Biss 
wiedergegeben.

Merkmale   
Passiver Säulenlautsprecher, koaxial auf-
gebaute Uni-Q-Chassis für Mittelhoch-
tonbereich, 3D-Raumklang durch inte-
grierte Center- und Surroundlautsprecher, 
NXT-Flachpanele, Multicore Lautsprecher-
Anschlusskabel, 25-cm-Subwoofer mit 250 
Watt Digitalendstufe und Bassreflextechnik 
über Passivmembran

Klartext
Die Ingenieure von KEF haben ganze Arbeit 
geleistet und beweisen, dass auch im 
Lautsprecherbau technologische Quanten-
sprünge möglich sind. Umwerfendes Design 
kombiniert mit umhüllenden Raumklan-
geffekten, und das mit nur drei Boxen-
komponenten. Wer minimale Abstriche in 
Bezug auf Ortungstreue und Feinauflösung 
in Kauf nehmen kann, wird mit innovati-
ven Hightech-Lautsprechern belohnt, die  
echtes Heimkino-Feeling bieten und dabei 
extrem wohnraum- und installations-
freundlich sind. 

Autor: Philipp Schäfer
Fotos: Jürgen Immes  
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Dennis Crommet bietet auf  
„The Evening Sorrow“ wunderbare  
Gitarrenarrangements

„Poseidon“ fordert alle Reserven  
des Heimkinos, KEFs Fivetwo 11  
hielten der „Riesenwelle“ akustisch  
locker stand

Klang

Ausstattung

KEF Fivetwo 11

GP Acoustics
Telefon 0231-9860320, www.kefaudio.de

Produktkategorie: 2.1-Surroundsets, Gewichtung: Klang 60%
Ausstattung 20%, Verarbeitung 20%

0 % 100 %

Spitzenklasse

Klasse

sehr gut

Preis/Leistung KEF Fivetwo 11

sehr gut

sehr gut

sehr gut

Verarbeitung

Preis

gut – sehr gut

2.740  

Highlight



Interview mit Christian Aufmkolk
AV-Magazin: Sind die KEF Fivetwo 11 
normale Standlautsprecher, die mit einem 
normalen Vollverstärker zu betreiben sind?
Christian Aufmkolk: Die Fivetwo 11 sind 
Standlautsprecher aber alles andere als 
„normal“. Hinter dem schlanken Design ver-
bergen sich 5 Lautsprecher: Die Chassis auf 
der Vorderseite sind für die Frontkanäle und 
den Center zuständig. Unter den schwarzen 
Abdeckungen arbeiten je zwei Flachmem-
branen, die für die Wiedergabe der hinteren 
Surroundkanäle zuständig sind. 5 Lautspre-
cher hören aber nur 2 Lautsprecher sehen 
- alles andere als normal.
AV-Magazin: Haben Sie nach dieser Erklä-
rung denn auch noch gute Gründe, vollstän-
dige 5.1-Sets zu verkaufen? Also 5 oder 7 
Lautsprecher zuzüglich des Subwoofers...
Christian Aufmkolk: KEF-Smart Surround-
Systeme wie ein KIT100 oder die Fivetwo-
Serie sind eine Alternative für alle, die 
Surround-Sound haben wollen, aber keinen 
Platz für 5 (oder mehr) Lautsprecher haben 
oder sich ihr Wohnambiente nicht durch 
Lautsprecher zustellen wollen. Die steigende 
Nachfrage nach großen Flachbildschirmen 
sorgt für eine ganz neue Klientel. Diese Käu-
ferInnen möchten auch einen „großen Ton“ 
zum großen Bild. Wenn Sie dann aber sehen, 
was da alles auf sie zurollt - 5 Lautspre-
cher, Subwoofer, DVD-Player, Verstärker, 
etliche Kabelkilometer, ... dann verzichten 
viele dieser KundInnen auf den großen Ton. 
Genau hier kommen die Smart-Surround-
Systeme ins Spiel. Es ist nicht schwer einen 
Kunden davon zu überzeugen, dass er mit 
einem Fivetwo-System zumindest schon 
mal keine 5 Lautsprecher aufstellen muss 
- ist ja offensichtlich. Wenn ich dann noch 
eine einfache Lösung für die Elektronik finde 
wie z.B. das Arcam Solo Movie - geniales 
Teil - dann habe ich tollen Sound mit zwei 
Komponenten und einfachster Verkabelung 
und die Leute sind zufrieden. Den echten 
Heimkino-Enthusiasten ficht das nicht an, 
denn für ihn kommt nur richtiges Heimkino 
in Frage mit 5 oder mehr Lautsprechern, 
aber das ist eine ganz andere Klientel. 
Somit haben beide Systeme 5.1 und Smart 
Surround ihre Berechtigung.

AV-Magazin: KEF baut seine 
Position im Markt nachhaltig 
mit innovativen, preiswerten 
Produkten aus. Wohin soll diese 
Entwicklung führen? Sind Sie auf 
dem Weg zum Vollsortimenter?
Christian Aufmkolk: Es kommt 
drauf an, was Sie unter Vollsor-
timenter verstehen. KEF bietet 
schon jetzt im Bereich Heimki-
nosysteme eines der umfang-
reichsten Produkt-Portfolios 
der Branche sowohl bei 5.1-
Systemen als auch bei Smart 
Surround-Systemen. Im Bereich 
Standlautsprecher haben wir 
auf der HIGH END (Anmerkung 
d. Red.: Die HIGH END ist die 
größte europäische Messe für 
hochwertige Bild- und Tonwie-
dergabe) unser Flaggschiff die 
Reference-Serie mit großem 
Erfolg vorgestellt. Daneben gibt 
es aber auch noch die preiswer-
tere XQ-Serie und quasi als Einstiegsdroge 
die weltweit preisgekrönte Q-Serie. Last 
but not Least ist das Programm der KEF 
Einbaulautsprecher, der Ci-Serie, weltweit 
eines der erfolgreichsten in diesem Markt. 
Die eine oder andere Überraschung haben 
wir natürlich auch noch im Köcher, das Jahr 
ist ja noch lang.
AV-Magazin: Was glauben Sie, werden 
KEF-Lautsprecher eher wegen ihres exzel-
lentem Äußeren oder aufgrund der innova-
tiven Technik gekauft?
Christian Aufmkolk: Bisher war es doch 
so, dass es nicht einfach war, beides zu 
bekommen: gutes Design und guten Klang 
- und das zu einem bezahlbaren Preis. In 
Zeiten, in denen die Menschen immer mehr 
Wert auf die angenehme Gestaltung der 
eigenen vier Wände legen - man merkt das 
daran, dass immer mehr Frauen auf Messen 
wie der HIGH END zusammen mit ihren 
Partnern zu sehen sind - bin ich froh, dass 
unseren Ingenieuren und Designern in Eng-
land und Hong Kong die Symbiose gelungen 
ist. Ansprechendes Design und exzellenter 
Klang zu einem erschwinglichen Preis, das 
ist es, was KEF-Produkte ausmacht

AV-Magazin: Zum Schluss noch die gerade 
sehr aktuelle Frage: Vertreiben Sie auch 
Lautsprecher unter dem Namen KEV, also 
mit einem V statt mit einem F am Ende?
Christian Aufmkolk: grrr ... Bei diesem 
Namen steigt mein Blutdruck... Ich kenne 
definitiv kein seriöses Unternehmen der UE-
Branche, das seine Produkte „aus dem LKW 
heraus“ verkauft. Das gibt es einfach nicht. 
Unsere Produkte sind hochwertig, unsere 
Kundschaft ist anspruchsvoll. KEF-Produkte 
finden Sie nur im spezialisierten Handel, 
das sind wir unseren Produkten und unseren 
Kunden schuldig. Liebe Schnäppchenjäge-
rInnen: lasst die Finger von dem Krempel, 
es ist echt schade ums Geld. Qualität hat 
einfach ihren Preis. Dieses Gesetz ist so 
unumstößlich wie die Tatsache, dass die 
Sonne sich um die Erde dreht, oder war das 
umgekehrt?
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Christian Aufmkolk, Produktmanager KEF, verfügt 
über ein hochattraktives Sortiment


